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7.- Wal t e r s d 0 r f e r C h a u s sec i n Ru d 0 Vif 

:JfiOO m' , gehilut von Mdlchow im Se pt e muer 1931. Alter: 
22 Jahr e . 4 c:m Teerfeinbetondecke auf 5 cm Binder. Zu­
stilnd: noch e inwandfre i - Oberz ug de r Verbreiterun~J 
und der Ausbesse rung von Krie~Jszerstörungen. 

8.- C h Cl u s see Buk 0 W - G ro ß z i e t h e n 

:J 500 m', gebaut von vVetyss & Freytag im September 
193 1. 4,5 cm Teerfeinbetondecke auf 4 cm Binde r. Se hr 
starker Ve rk ehr, ni cht gepflegt worden , vie l ausgeflickt 
und teilweise zerstört. Beim Einb clU ungünstige "\fitte­
rung, V e rdi chtung mit Traktor. 

9.- M 11. I' i. end 0 r f erD Cl m m 

6500 m", gebant vo n de r Gesellschaft tür Teerstretßenbau 
im Sommer 193ti . Aller: 17 J ahre . 2,5 cm Tee rfeinbeton· 
decke uuf 3,.5 ('m Binde r. In keiner W eise ge pflegt wor­
de n , Zustand aber tetdel los; wenige Betonrisse sind durch­

getreten . 


Sie werden sich morgen von der Tatsache überzeugen , 

daß Tee rf e inbeton ein Fahrbahnbelag ist, der Jahrzehnt l! 

untcr Ve rk e hr li ege nd übe rdau e rt und noch lange da rüu er 

hinaus se in e Schuldigkei t tun wird." 


Besichtigt wurden am 8. Juli: 


Fcllkenhetgener Chaussee, 

Asketn ie rring , 

Pioni e rs traße, 

Ma r ie ndorfe r Dclmm, 

Postfenn. 


Auf der Strdfle "Postfenn" li eg t de r ~ilte s Le Berliner T ee r­
beton aus dem Jdhre 1927. 

Aus der Ndchkriegszeit wurden geze igt: 

de r Tee rbeton auf der Rudolstiidt er S traße, 
der Tee rasphaltb e ton d uf eier Hilveleha ussee von 1949 und 
1950 . 

In der Materiirlprüfungsanstlllt der Gesellschaft für Teer­
strallenba u wurden Ausbaus tücke aus folgenden Teerbeton­
decken untersucht : 

Falkenhagener Chau ssee, 

Marien dorf e r Damm, 

Askan ie rring, 

RudolstCidler Straße, 

Havelchaussec. 


Ein Teil de r Untersuchungsuefunde is t zu folg ender Tabelle 
ZllSil mmengefaßt worden: 

f · " k erJ 

Di ese 
(['Xli, 1'J 

lJ. ( 1. fol~ 

Dicke 
l1ind e r 
Il ()h lr~ill ( 

T ee r 
·Tropfpu iJ 

Brcchpull 

Si<.! I) a r 

T'Li ll c r 
S ü nde 
Splitte 

/\ us derAilIJ. uI: Teero spl, c'lIlJ etOll (tuI der HuveIcllUu ssee 
gebmll HJ49 l LB I : Au 

Zll 

Folk <!" - M arl en- A sk il ni er-Ruuo l- I [ <l V ' . 

haqclI r dtJ d er r in o sldd Ler ch au ~:-, t!t 

Chaussee Da mm Slr ilße 

Ba ujahr: 193 1 1936 1938 

Dicke : :-~ cnl 2em 2em 

Billder: 2,5 ('m 1,.1 em 

Hohlr~iume: :3 ,2% 2,75 % 3,5% 

T er : 6,1 % 7,56 % 7,7 % 

Tropfpunk t: 43 C 1ö C 26 C 

Brechpunkt: -10" - l1 U _8° 

ß itume ng e halt: 25 % 20 % 19,5% 

Mineral: 

Füll e r: s tets Kalksteinmehl 

ßreahsill1d und Splitt: 

Diabas Diabas Diabas 

Siebanalyse: 

Füll e r 0 - 0,6mm 17 % 17 % 20 % 
Sand 0,09­ 2,0 mm 30% 57 % 52% 
Sp litt 2 - 8 mm 53% 26 % 28 % 

1949 1949 

1 em 2 ern 

2 ('m 3.5- 4 rm 

5,3 % 7, 25°i, 

9,5 % 7,0.)% 

44 C 56 ' C 

- 10 - 10 

20 % 7U Ofo 

Grau- Crilll ­

wa cke \v(\cke 

9% 13 Ofo 

29 % 58 % 
32 % 19 % 

Aus di esen vor dre i Jahren erneut vorgenommenen Uno 

ters uchungen darf geschlossen werden, daß di jetzt 18 bi., 
25 J ilhre ulten T eel betonbeltige tlcr Vorkriegszeit noch lange 
Jahre ha lten werden und daß <.luch die dünneren Teer· 
und Teerasp haltbeto nteppiche der achkr iegszeit, die 5 bis 
6 Jühre im Verkehr li egen , sich gleidlfalls weiter gut /)0' 

wä hreJl werden. 

Die Berliner Teerbe ton prüfunge n stehen fachli ch insofern 
an de r Spi tz e, a ls sowohl aus de r i3auz e it we rtvolle Unter· 
suchun9scrgebn is se e rhalte n ge bli ebe n si nd, insonderheit von 
Dr. Herrm unn, a ls <lUch di e spä teren Unters uchungen beson· 
ders gewissenhaft durchgeführt wurden . 

Dus Ergebni s ist: T ee rbeton hat sich bei schwerem Verkehr 
be wdhrt lind verdient großes Vertriluen. 

Nnchstehend noch e inige ergdnze nd e Untersuchungsbefuud0 
von Dr. He rrmdn n dUS den früheren dusführlichen Beri c.;hten: 

Ask ön i er ring 

Urteil Dr. Herrmann von 1938: Decke liegt gut unte r mitt· 
le rem Verkehr. 

j\ Js Be 
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